
Wëllkomm	 op	 der	 Abrëlls-Editioun.	 Mir	 si	 frou,	 datt	 mir	 Iech	 vill	 iwwer	 d'Thema	 vun	 

der	einfacher	 Sprooch	 an	 dësem	 Newsletter	 kënne	 soen.	 Oh,	 Dir	 versteet	 eis	 net? 

Ach,	 Sie	 verstehen	 nicht?	 Dann	 vielleicht	 auf	 Deutsch: 

Herzlich	 willkommen	 zur	 April-Ausgabe.	 Wir	 freuen	 uns,	 dass	 wir	 Ihnen	 in	 diesem	 

Newsletter	 einiges	 zum	 Thema	 Leichte	 Sprache 	berichten	 können,	 damit	 so	 viele	 

Menschen	 wie	 möglich	 Informationen	 verstehen	 und	 am	 gesellschaftlichen	 Leben	 

teilnehmen	 können. 

Erfahren	 Sie,	 wie	 man	 auch	 schwierige	 Themen	 wie	 Krieger-Denkmäler	 in	 

Leichter	 Sprache	 erklären	 oder	 wie	 eine	 Gesundheit	 für	 alle	 dank	 Leichter	 

Sprache	 gelingen	kann.	 

Wir	 wünschen	 viel	 Spaß	 beim	 Lesen,	 

Ihr	 Team	 von	 der	 Agentur	 Barrierefrei	 NRW 	

Übrigens,	 die	 Einleitung	 war	 auf	 Luxemburgisch.	 ;-) 



Münster	 macht's	 einfach:	 
Krieger-Denkmäler	 in	
Leichter	Sprache 

Copyright:	 Stadtarchiv	 Münster 

Krieger-Denkmäler	 gibt	 es	 in	 vielen	 Städten	 und	 an	 einigen	 Orten.	 Doch	 warum	 sind	 

die	dort	 überhaupt?	 Was	 stellen	 sie	 dar?	 Und,	 können	 die	 nicht	 mal	 weg?	 Mit	 

solchen	 oder	ähnlichen	 Fragen	 haben	 sich	 der	 Direktor	 des	 Stadtarchivs	 Münster,	 

Dr.	 Peter	Worm,	 und	 der	 Referent	 für	 Historische	 Bildungsarbeit	 ,	 Dr.	 Jan	 

Matthias	Hoffrogge,	 befasst	 und	 Antworten	 in	 einer	 inklusiven	 Weise	 gefunden.	 

Im	 Interview	 erzählen	 sie	 von	 ihrer	 Arbeit	 und	 den	 Herausforderungen. 

Zum 	Interview 

https://www.ab-nrw.de/aus-unseren-newslettern-details/krieger-denkmaeler-in-leichter-sprache-gut-erklaert.html


Wussten	 Sie, 	dass 	... 

...	 auch	 einzelne	 Wohnungseigentümer	 bauliche	 Maßnahmen	 zur	 

Barrierefreiheit 	verlangen	 können	 und	 diese	 als	 angemessen	 

eingestuft	 werden? 

Der	 Bundesgerichtshof	 hatte	 dazu	 im	 Februar	 2024	 geurteilt,	 wie	 die	 gesetzlichen	 

Vorschriften	 auszulegen	 sind. 

In	 seinem	 Urteil	 erklärte	 er,	 dass	 die	 Eingriffe	 in	 die	 Bausubstanz,	 die	 der	 

Barrierefreiheit	 dienen,	 trotz	 Denkmalschutz	 als	 angemessen	 einzustufen	 seien.	 

Dank	dieses	 Urteils	 können	 nun	 zwei	 Wohnungseigentümer,	 die	 über	 70	 Jahre	 alt	 

sind	 und	 in	einem	 Münchener	 Hinterhaus	 aus	 dem	 Jahr	 1912	 wohnen,	 auf	 eigene	 

Kosten	 einen	Außenaufzug	 anbringen	 entgegen	 der	 Mehrheit	 der	 

Eigentümergemeinschaft.	 

Weitere	 Hintergründe	 und	 Details	 lesen	 Sie	 auf	 tagesschau.de 

Weiterlesen 

https://tagesschau.de
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/urteil-barrierefreiheit-gebaeude-100.html


	

Lokal	 und	 konkret	 -	der	 Inklusionsscheck 

Wie	 wäre	 es	 mit	 2.000	 €	 Zuschuss für	 die	 neue	 barrierefreie	 Webseite	 für	 den	 

Verein	 oder	 für	 die	 nächste	 barrierefreie	 Veranstaltung?	 Mit	 dem	 Inklusionsscheck	 

NRW	 ist	 das	 möglich.	 Dafür	 stellt	 die	 Landesregierung	 NRW	 in	 diesem	 Jahr	 wieder	 

250	 solcher	 Schecks	 à	 2.000	 €	 zur	 Verfügung.	 

Voraussetzung:	 Es	 werden	 Aktivitäten	 und	 Ideen	 gefördert,	 die	 das	 Miteinander	 von	 

Menschen	 mit	 und	 ohne	 Behinderung	 stärken	 und	 in	 NRW	 stattfinden.	 Anträge	 

können	 seit	 1.	 April	 2024	 gestellt	 werden.	 

Zum 	Antrag 

https://www.mags.nrw/inklusionsscheck


	 	 	 	Wie gefällt Ihnen unser Newsletter? 

Seit	 einem	 Jahr	 verfassen	 und	 versenden	 wir	 unseren	 monatlichen	 Newsletter.	 Wir	 

freuen	 uns	 über	 die	 wachsende	 Zahl	 der	 Empfängerinnen	 und	 Empfänger.	 Uns	 ist	 

es	wichtig,	 Inhalte	 zu	 finden,	 die	 für	 Sie	 von	 Interesse	 und	 Nutzen	 sind. 

Ob	 uns	 das	 gelingt,	 möchten	 wir	 gerne	 erfragen.	 Daher	 bitten	 wir	 Sie,	 an	 unserer	 

Umfrage	 teilzunehmen. 

Zur 	Umfrage 

https://umfragen-leicht.de/surveys/newsletter-umfrage-2024-april


	

	

Illustration:	 Inga	 Kramer 

Gesundheitsangebote	 in	 Leichter	 Sprache 

für	 Darm-	 und	 Haut-Krebs 

Ein	 Gespräch	 mit	 der	 Ärztin	 oder	 dem	 Arzt	 auf	 Augenhöhe	 zu	 führen,	 ist	 im	Allgemeinen	 

eine	 Herausforderung.	 Denn	 oftmals	 haben	 Patientinnen	 oder	 Patienten	am	 Ende	 des	 

Gesprächs	 den	 Eindruck,	 doch	 nicht	 alles	 wirklich	 verstanden	 zu	 haben.	Doch	 dann	 ist	 

die	 Visite	 auch	 schon	 um,	 der	 Termin	 vorbei	 und	 erst	 dann	 fallen	 einem	noch	 

wesentliche	 Fragen	 ein.	 

Damit	 Sie	 derartige	 Situationen	 zukünftig	 besser	 machen	 können	 oder	 Sie	 andere	 

Menschen	 dabei	 unterstützen,	 hat	 die	 Krebsgesellschaft	 NRW	 in	 einem	 

Gemeinschaftsprojekt,	 unter	 anderem	 mit	 dem	 Kompetenzzentrum	 Barrierefreiheit	 

Volmarstein,	 Informationen	 zu	 wichtigen	 Vorsorge-Untersuchungen	 in	 Leichter	 

Sprache herausgebracht. 

Diese	 Informationen	 können	 sowohl	 kostenlos	 auf	 der	 Webseite	 heruntergeladen	 

werden	 als	 auch	 in	 Videos	 in	 Leichter	 Sprache angeschaut	 werden.	 

Zu	 den	 Infos 	in	 Leichter 	Sprache 

https://www.ab-nrw.de/aktuell/vorsorge-in-leichter-sprache-fuer-haut-und-darm-krebs.html


Wenn	 Sie	di esen	 Newsletter	 nicht	mehr	  empfangen	 möchten,	 können	 Sie	 
den	 Newsletter	abbestellen.	 Bei	fehl erhafter	 Darstellung	 des	 Newsletters	 wählen	 Sie	 

bitte	eine	  andere  Darstellung	 dieses	 Newsletters. 

©2024	 Kompetenzzentrum	 Barrierefreiheit	Vol marstein	 (KBV) 

Agentur	 Barrierefrei	NRW	  
Grundschötteler	 Straße	40	  

58300	 Wetter	 
Telefon:	+49	 (0)	23	 35	 /	96	  81	 -	59	 

Fax:	+49	  (0)	23	 35	 /	96	  81	 -	19	 
E-Mail:	ab-nrw@kb-esv.de  

mailto:ab-nrw@kb-esv.de
https://seu2.cleverreach.com/f/333989-342849/wwu/
https://333989.seu2.cleverreach.com/m/15217277
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